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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Landtagseröffnung in Meckleunburg.
Jm Goldenen Saale des Schweriner Schloſſes fand

gienstag vormittag 11 Uhr die Eröffnung des außer-
rdentlichen Landtages ſtatt. Dem Thron gegenüber hatten
ſch etwa 450 Mitglieder der Landſchaft aufgeſtellt. Links
ß e Throne ſtanden die mecklenburgiſchen Staatsminiſter,
Datsräte, Kommiſſäre aus Mecklenburg-Strelitz, der Ge

ine die Miniſterialdirektoren, Oberſeime Rat v. Oertzen, ektorenrchenratspräſident Gieſe, Geheimer Kabinettsrat von
Vicede. Um 11 Uhr trat vom Thronſaal aus unter
roßem Vortritt der Großherzog begleitet vom Erbgroß-
ſerzog von Mecklenburg-Strelitz, dem Prinzen Heinrich der
iederlande, Herzog Paul Friedrich, Herzog Johann
(lbrecht, dem Prinzen Heinrich XVIII. und XXXIII. von
Feuß nebſt Gefolge, in den Saal. Der Großherzog nahm
uf dem Throne Platz, während die übrigen Fürſtlichkeiten
ind Anweſenden rechts vom Throne und hinter ihnen das
Fefolge ſich aufſtellten. Nunmehr verlas der Großherzog

die im vom d rere vie ſolgenden e i Voekow
herreichte Thronrede, die folgendes beſagte:e epentſamen Tagung, zu Verhandlungen über
eine Reform der beſtehenden Loeidesverfaſſung, berief ich Sie im
Einvernehmen mit dem Großherzog von MecklenburgStrelitz
hierher ein. Wie ſchon mein in Gott ruhender Großvater die
Rotwendigkeit erkannte, daß angeſichts des veränderten Verhält
niſes zum Deutſchen Reich und der eigenen ſtaatlichen Entwickelung

die beſtehende Verfaſſung eine Aenderung erfahren müſſe, ſo bin
guch ich auf Grund eigener Beobachtungen und Erfahrungen zu
er Ueberzeugung gelangt, daß eine Neuordnung der Landesver-

faſung für die weitere gedeihliche Entwickelung des Landes erfor
M èenlich iſt. Noch entbehrt ein Drittel des Landes jeder Ver

tretung auf dem Landtage noch weite Kreiſe der übrigen Be
völkerung ſind von der Teilnahme an der Erledigung der wich-
iigſten ſie berührenden Landesangelegenheiten ausgeſchloſſen.
Vir erkanntan es für unſere landesherrliche Pflicht, das unſrige
zu tun, um die Landesverfaſſung den bezeichneten Forderungen
anzupaſſen. Die Jhnen zugehenden Vorlagen berückſichtigen die
Anforderungen der Gegenwart, indem ſie auf der Grundlage der

eigenartigen Verhältniſſe Mecklenburgs weiterbauen und damit
Fürſorge treffen, daß eine Erſchütterung der inneren Verhältniſſe
des Landes durch grundſtürzende Veränderungen vermieden wird.
Für dieſe Geſetzesvorlagen ſind folgende Hauptgeſichtspunkte,
grundlegend gemacht: Einführung einer Repräſentativverfaſſung
durch die Bildung einer neuen Landesvertretung zur Hälfte aus
gewählten Vertretern als Körperſchaften des öffentlichen Rechtes

von dem Beſtand der bleibendqn Ritterſchaft und der Landſchaft,
und im übrigen, außer einigen vom Landesherrn zu ernennenden
Abgeordneten, aus gewählten Vertretern, welche zum kleineren
Teile von den einzelnen Berufsſtänden, zum überwiegenden Teile

aber durch allgemeine indirekte Wahlen der geſamten Bevölkerung
unter Trennung von Stadt und Land und unter Abſtufung des

VPahlrechtes nach Bildung und Beſitz zu wählen ſind. Der neuen
Landesbertretung ſteht das Recht zu auf Zuſtimmung zu jedem
Landesgeſetz, ſowie zur Feſtſtellung des Voranſchlages für den

die

a

Staatshaushalt, auf Einſicht der Rechnungen desſelben, Son
derungen des landesherrlichen Vermögens in das dem groß-
herzoglichen Hauſe verbleibende Hausgut und in das mit ſeinen

kinkünften dem Staate zu überweiſende Domanium, die Ver
einigungen mit dem Hausgute und des vorbehaltenen landes-
herrlichen Vermögens mit demjenigen des Landes zum Staats
vermögen, Uebertragung der auf beiden Vermögensmaſſen ruhen
den Verbindlichkeiten auf den Staat, Ausbau der Verfaſſung der

eoangeliſchlutheriſchen Landeskirche auf ſynodaler Grundlage.
Meine Herren von der Ritterſchaft und Landſchaft! Die Beratung

Dieſer Gegenſtände, welche eine durchgreifende Umgeſtaltung alt
überkommener Einrichtungen bedeutet, iſt eine ſchwere Aufgabe,
welche der Großherzog von MecklenburgStrelitz und ich Jhnen zu
ſtellen beſchloſſen haben.

Nach der Verleſung der Thronrede wurde ein Hoch
auf die Großherzöge ausgebracht.

Aus den im Landtag verleſenen Reſkripten iſt
u. a. folgendes hervorzuheben:

g Der Landtag iſt den beiden Großherzogtümern Mecklenburg
i und Mecklenburg-Strelitz gemeinſam (allgemeiner
ws Neben dem allgemeinen Landtag beſteht ein beſon-
r Landtag für jedes Großherzogtum. Dar allgemeine Land
3 beſteht erſtens für das Großherzogtum Mecklenburg
5 werin aus 63 gewählten Abgeordneten, nämlich aus 38 Ab
neten welche von beſonderen Wahlkörpern zu wählen ſind,
e Abgeordneten, welche durch allgemeine Wahlen zu
mee ferner aus vier vom Großherzog auf Lebenszeit

Etrelt bgeordneten; für das Großherzogtum Mecklenburg
r en aus 16 gewählten Abgeordneten, nämlich aus

wähle r e welche von beſonderen Wahlkörpern zu
War in zweitens aus einem vom Großherzog für Lebenszeit
alderred Abgeordneten. Der Landtag wird für eine Legis
ghle iode von 6 Jahren gewählt. Die durch allgemeine

er Walr 7ahlonden Abgeordneten werden von Wahlmännern
übte aſe gewählt. Das Großherzogtum wird in neun

ar 15 ländliche Wahlkreiſe geteilt. Zu den ſtädtiſchen
Varnen ind gehören die Städte mit ihren Feldmarken und
gſtocf M e. Einen beſonderen Wahlkreis bildet die Stadt

f Shrert nit ihrer Feldmark und Warnemünde und die Stadt
ſeid ihre Feldmark; aus den anderen Städten mit ihren
d werden ſieben ſtädtiſche Wahlkreiſe gebildet. Die

PJunern der Wahlkreiſe erfolgt durch das Miniſterium des
die Wo n. Jedem Wahlkreiſe wird ein Abgeordneter gewählt.
wählt per werden von den Wählern in Wahlbezirken ge
cher mehr e von weniger als 1500 Seelen werden mit einem
Snigh e ren benachbarten Orten zu einem Wahlbezirke ver-
di Se Wahlbezirk darf weniger als 1500 und mehr als

len umfaſſen.

Marokko.
Nach einer Pariſer Meldung erklärte der Dol-

metſcher der von Mulay Hafid dorthin geſandten Ab-
ordnung einem Berichterſtatter des „Figaro“, daß nur
dieſe Abordnung einen amtlichen Charakter habe.
Die nach Berlin, London und Rom abgegangenen Ge-
ſandtſchaften ſeien nur Kuriere, die den Souveränen ein
Schreiben Mulay Hafids zu übergeben
hätten, in welchem dieſer ſeine Thronbeſteigung anzeigt.
Die Abgeſandten Mulay Hafids richteten an den Präſidenten
der franzöſiſchen Republik das Erſuchen, ihnen eine Audienz
zu gewähren. Sie haben außerdem die Abſicht, am
heutigen Mittwoch, dem Empfangstage des Miniſters
Pichon, im Miniſterium des Aeußern vorzuſprechen.
Weiter wird aus Paris gemeldet: Der Spezialbericht-
erſtatter des „Matin“ hatte in Rabatt am 6. Mai eine
Unterredung mit Abdul Aſis, welcher ſehr
milde über ſeinen Bruder Mulay Hafid geurteilt und ſich
bereit erklärt hat, ihm zu verzeihen. Für Frankreich habe
Abdul Aſis die lebhafteſte Sympathie geäußert. Der
Berichterſtatter behauptet, daß nach einem unter den
Stragnasleuten ſeinen treueſten Anhängern ver-
breiteten Gerücht Abdul Aſis geſagt habe: Jrch ſchwöre,
wenn die Marokkaner mich nicht mehr als Sultan haben
piln daß ſie dann keinen andern als Frankreich haben
ollen.

Wie gegenüber vorſtehenden Meldungen ein Privat-
telegramm aus Tanger vom 10. d. Mts. berichtet, ſteht der
Einzug Mulay Hafids unmittelbar bevor.
Das ganze Heer Abdul Aſis' unter dem von ihm abge-
fallenen Ben Bagdadi iſt gegen den Befehl des Sultans
von Rabat nach Fes aufgebrochen, um zu Mulay Hafid
überzutreten. Abdul Aſis, der nunmehr vollkommen ver-
laſſen iſt, fühlt ſich in Rabat unſicher. Es verlautet, daß
er im Begriff iſt, bei den Franzoſen im Hinterland von
Caſablanca ein Unterkommen zu ſuchen.

Der Abfall Ben Bagdadis und die nunmehrige ganz
ausſichtsloſe Lage des Sultans Abdul Aſis ſind geeignet,
eine vollkommene Wendung der Dinge in
Marokko herbeizuführen. Der Geſandtſchaft
Mulay Hafids in Berlin iſt in dieſem Augenblicke eine ganz
beſondere hochwichtige Bedeutung beizumeſſen. Es kann
nunmehr keinem Zweifel unterliegen, daß Mulay Hafid
der unbeſtrittene Sultan ganz Marokkos
iſt. Vielleicht wird angeſichts der oben gemeldeten Tat-
ſachen die Reichsregierung die Taktik, die ſie gegenüber
der Geſandtſchaft in Ausſicht genommen hatte, einer
Reviſion unterziehen.

Wie weiter an amtlicher Berliner Stelle verlautet,
werden die Geſandten Mulay Hafids heute, Mittwoch, vor-
mittag im Auswärtigen Amt empfangen werden. Am
Montag konnte der Empfang bekanntlich nicht ſtattfinden,
da ſich die Abgeſandten nicht perſönlich im Auswärtigen
Amte melden ließen, ſondern brieflich um Empfang baten.
Am geſtrigen Dienstag war der Dolmetſcher, der vom
Auswärtigen Amt zu der Unterredung hinzugezogen werden
muß, nicht zu erreichen.

Begrenzung der Rüſtungen
Aus London wird uns drahtlich gemeldet: Ueber die

Behauptung auswärtiger Blätter, daß Großbritannien eine
internationale Konferenz zur Begrenzung der Rüſtungen anſtrebe,
erfährt das Bureau Reuter, daß dieſes Gerücht wahrſcheinlich
durch die Einladungen entſtanden ſei, in denen die britiſche
Regierung die großen Seemächte erſucht hat, Sachverſtändige
nach London zu ſchicken, um vor endgültiger Entſchließung über
die Errichtung des auf der Haager Konferenz vorgeſchlagenen
internationalen Priſengerichtshofes gewiſſe, mit dem Seerecht
zuſammenhängende Fragen zu erörtern. Von einer Konferenz
wegen der Begrenzung der Rüſtungen iſt gar keine Rede. Auch
die Zeit für die vorgeſchlagene Zuſammenkunft in London iſt
noch nicht feſtgeſetzt; doch nimmt man an, daß ſie im Herbſt
ſtattfinden werde.

Die indiſche Verſchwörung.

Man glaubt, wie wir ſchon kurz meldeten, entdeckt zu
haben, daß eine Verſchwörung beſtand, den Vizekönig von
Jndien ſowie den Oberkommandierenden Lord Kitchener
zu ermorden und eine Rebellion herbeizuführen. Nach der
„Daily Mail“ ſind nicht nur die Bengalen, ſondern auch die
Mahratta-Brahminen, deren Hauptquartier Poona iſt,
an dieſer Verſchwörung beteiligt geweſen. Die Brahminen
ſollen die Anſtifter geweſen ſein. Der Mahrattta-Brahmine
gilt mit dem Bengalen als der intellektuell Höchſtſtehende
der indiſchen Bevölkerung. Er iſt ein unverſönlicher Fana-
tiker, der in jeder Form des Fortſchritts ein Mittel erblickt,
die ihm zuſtehenden Privilegien zu erreichen. Der indiſche
Bauer hält es für ſeine heilige Pflicht, die Brahminen zu
verehren, woraus ſich deren großer ſozialer und religiöſer
Einfluß erklärt. Die Mahratta-Staaten ſind erſt eine
neuere Schöpfung, über die die eingeborenen Fürſten keinen
größeren Einfluß haben als die indiſche Regierung.
Gwalior und Jndore ſind die bedeutendſten dieſer Staaten,
Jn Gwalior regiert Sindhia, der den Engländern wohl-
geſinnt iſt; in Jndore regierte früher Holkar, der abgeſetzt

g

werden mußte, weil er während des Beſuches des Prinzen
von Wales Unruhe zu ſtiften drohte. Die Verſchwörer haben
nach der „Daily Mail“ zahlreiche Geldmittel zur Ver
fügung, die ſie den eingeborenen Herrſchern und Grund-
beſitzern abnötigten, da dieſe nicht den Mut haben, gegen
Erpreſſungen im Namen des Patriotismus aufzutreten.
Die Brahminen von Mahratta finden in den Bengalis eine
geeignete Waffe, die durch die Benutzung von Bomben ge-
fährlich iſt.

Jn Kalkutta entdeckte die Polizei unter der beſchlag-
nahmten Literatur einen Entwurf für die Revolution.
Manicktollah war als Hochſchule verzeichnet und in Wirk-
lichkeit das Hauptquartier. Ganz Jndien war in Diſtrikte
eingeteilt worden, und aus jedem dieſer Diſtrikte ſollten
zwei Auserwählte die Schule beſuchen, um über Bomben-
fabrikation und allgemeine revolutionäre Maßnahmen
unterwieſen zu werden. Die Bomben beſtanden aus ver-
ſchiedenen Arten. Eine Bombenart wurde die „Terroriſten“
genannt; eine zweite Art trug die Bezeichnung „Straßen-
bomben“ und eine dritte war bezeichnet als „Allgemeiner
Exploſivſtoff zur Unterminierung von Brücken“. Jn ge-
wiſſen Diſtrikten, in der Nachbarſchaft eines Baſars von
Kalkutta, fand man aufrühreriſche Maueranſchläge. Die
Verhafteten legen die größte Gleichgültigkeit an den Tag
und betrachten ſich als Märtyrer.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Karlsruhe. Seine Majeſtät der

Kaiſer machte Dienstag morgen in Begleitung des komman
dierenden Generals Freiherrn von Hoiningen gen. Huene einen
längeren Spaziergang. Später nahmen der Kaiſer und dieKaiſerin das Frühſtuck zuſammen mit der Großherzogin Luiſe

ein. Hierauf beſuchten das Kaiſerpaar und die Großherzogin
das Mauſoleum. Später machte der Kaiſer in Begleitung des
Generals Frhrn. v. nie gen Beſuche. Nachher nahmen die
Majeſtäten den Tee beim Prinzen Max und beſuchten ſodann
den preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher und Gemahlin. Jm
Anſchluß an dieſen Beſuch hörte Seine Majeſtät den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts. Um 1 Uhr fand ein Dejeuner
für die Fürſtlichkeiten ſtatt.

Der Kaiſer verlieh die Krone zum Roten Adlerorden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub dem kommandierenden General des 14. Armeekorps
Frhrn. v. Hoiningen gen. Huene, den Kronenorden 1. Klaſſe dem Ober
hofmarſchall Frhrn. v. Freyſtedt, dem Wirkl. Geh. Staatsrat Dr. Rein
hard, dem Finanzminiſter Honſell und dem Miniſter des Jnnern
Frhrn. von und zu Bodmann.

Abends 8 Uhr fand im Schloſſe Galatafel
ſtatt, an der die Fürſtlichkeiten außer der Großherzogin
Luiſe teilnahmen. Die Spitzen der Behörden hatten Ein-
ladungen erhalten. Der Großherzog brachte
einen Trinkſpruch aus, in dem er unter Erinnerung
an ſeinen Vater das Kaiſerpaar willkommen hieß und auf
die Bande engſter Verwandtſchaft und Freundſchaft hin-
wies, durch die der Kaiſer ſchon lange Zeit hindurch in
ſeinem Elternhauſe heimiſch geweſen ſei. Er erinnerte
weiter an den Beweis liebevoller Freundſchaft des Kaiſers
in den ſchmerzbewegten Oktobertagen des vorigen Jahres
und an den bald darauf erfolgten teilnahmsvollen Beſuch
der Kaiſerin. Der Großherzog dankte dann für den Be-
ſuch des Kaiſerpaares und knüpfte daran die Hoffnung,
daß ihm das Kaiſerpaar auch künftig die Freude des Be
ſuchs ſchenken werde, als einen Bewis der Fortdauer der
durch die Tradition geheiligten engen verwandtſchaftlichen
Beziehungen. Er gab ſchließlich der Treue des ganzen
badiſchen Landes zu Kaiſer und Reich Ausdruck und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin.

Der Kaiſer erwiderte mit einem Trink-
ſpruch, in dem er zunächſt für die Worte des Großherzogs
dankte und des Empfanges durch die Karlsruher Bevölkerung
gedachte. Der Kaiſer ſagte weiter, als er vor kurzem mit dem
Großherzoge bei der erhebenden Betätigung des
monarchiſchen Gefühls und Prinzips vor der
ehrfurchtgebietenden Geſtalt des Kaiſers
Franz Joſef geſtanden habe, dieſem hohen Herrn, der
die Pflichterfüllung verkörpert, da ſei wiederum vor ſeine Seele

das Bild des Vaters des Großherzogs ge
treten, der ebenfalls ein Vorbild der treueſten
Pflichterfüllung geweſen ſei für ſein Vaterland und
für das Deutſche Reich. Das badiſche Volk und das geſamte
deutſche Volk dürfe mit Stolz ſagen, er war unſer und hinter-
ließ als Erbe das ſchöne badiſche Land und das treue badiſche
Volk, er hinterließ die treuen innigen Bande, die ihn mit
meinen Vorfahren und auch mit mir verknüpften, und er hat
die Freundſchaft begründet zwiſchen unſeren Häuſern, von der
ich von Herzen hoffe, daß auch wir ſie fortſetzen werden. Wir
wollen uns als würdige Erben zeigen der
großen Generation, die uns vorangegangen
iſt, wir wollen ſtolz ſein auf unſer ſchönes Vaterland und
feſt zuſammenhalten und alle Energie da
für einſetzen, daß uns der Reſpekt zuteil

der uns zugeſprochen iſt im Rate deu
Das können wir nur, wenn Fürſten und.

wir d,
Völker.
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Völker feſt zuſfſammenhalten. Der Kaiſer ſchloß
mit einem Hoch auf den Großherzog, die Großherzogin, die
Großherzogin Luiſe und das badiſche Volk.

Deutſche Botſchafter in Berlin. Die deutſchen Bot-
chafter in London Graf WolffMetternich und in
etersburg Graf v. Pourtalès ſind in Berlin eingetroffen.Daß auch ßer Pariſer Botſchafter Fürſt Radolin dort weilt

und vor kurzem eine Unterredung mit dem Kanzler hatte, iſt
bekannt.

Der deutſche Botſchafter v. Tſchirſchky iſt in Budapeſt ein
getroffen.

Die Zahlung der Teuerungszulagen für die Reichs
beamte dürfte bereits am 1. Juni erfolgen.

Die militärtechniſche Akademie in Berlin hat bisher gleich
der Kriegsakademie einen dreijährigen Lehrkurſus gehabt. Es
hat ſich aber herausgeſtellt, daß in dieſen drei Jahren das große
Arbeitspenſum, das durch die Fortſchritte der modernen Heeres-
technik ſich dauernd vermehrt, ſchon jetzt nur mit Schwierigkeit
zu bewältigen iſt. Man beabſichtigt daher, den Studiengang um
ein weiteres, viertes, Jahr zu verlängern. Der Etat der militär-
techniſchen Akademie betrug im Reichshaushalt von 1908 noch
nicht eine halbe Million (genau 488 903 Mk.) und würde durch
die Neueinrichtung nur um ein weniges ſteigen.

Die Vorſitzenden der Schulvorſtände. Es iſt die Frage
aufgeworfen, ob die Vorſitzenden der Schulvorſtände
auf Grund des Schulunterhaltungsgeſetzes unwiderruflich
oder widerruflich zu ernennen ſind. Für die Entſcheidung
werden die örtlichen Verhältniſſe und die für die Perſonenaus-
wahl ausſchlaggebenden Gründe maßgebend ſein müſſen. Jm
allgemeinen iſt einer Verfügung des Kulusminiſters gemäß nach
folgenden Grundſätzen zu verfahren.

Wird in Einzelſchulverbänden der Vorſitzende, was nach dem
Geſetze die Regel, aus der Zahl der Mitglieder des Schulvor
ſtandes beſtimmt, ſo iſt er für die Dauer ſeiner Mitgliedſchaft
im Schulvorſtande zu ernennen. Erfolgt jedoch ſeine Auswahl
hauptſächlich mit Rückſicht auf ein von ihm verwaltetes Amt,
z. B. des Ortsſchulinſpektors, Amtsvorſtehers oder dergl., ſo iſt
die Ernennung auf die Dauer dieſes Amtes zu beſchränken.
Perſonen, welche außerhalb des Schulvorſtandes ſtehen, ſind zu
Vorſitzenden im allgemeinen nur vorbehaltlich des Widerrufs zu
ewmennen. Sofern die Ernennung mit Rückſicht auf ein von
ihnen verwaltetes Amt, z. B. des Ortsſchulinſpektors, Amtsvor-
ſtehers oder dergl. erfolgt, kann ſie auf die Dauer dieſes Amtes
geſchehen. Die gleichen Grundſätze ſind für die Ernennung der
Verbandsvorſteher und der kommiſſariſchen Verbandsvorſteher
ſowie für die Ernennung der Stellvertreter der Vorſitzenden der
Schulvorſtände in Einzelſchulverbänden und der Stellvertreter
der Verbandsvorſteher entſprechend anzuwenden.

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen. Die Wahl
rechtsdeputation der Zweiten Kammer hat in ihrer Sitzung
am 12. Mai den Kompromißvorſchlag angenommen.

Die braunſchweigiſche Landesverſammlung, die geſtern ihre
Beratungen wieder eröffnet hat, nahm einen Antrag an, den Schluß
des Schuljahrs endgültig auf Ende März feſtzulegen und
ferner auf die Feſtlegung des Oſtertermins hinzuwirken.

Zur Affäre Eulenburg. Ueber die von der Ver-
teidigung beantragte Haftentlaſſung des Fürſten Eulen-
burg hat das Kammergericht am geſtrigen Dienstag in
einer Senatsſitzung beraten und iſt in ſpäter Nachmittags-
ſtunde zu einem Beſchluß gelangt, deſſen Publikation indes
erſt heute, Mittwoch, erfolgt.
g Fürſt Eulenburg ſoll, wie die „Neue Geſellſchaftliche
Sorköſpondenz“ mitteilt, bei den letzten Vernehmungen
Fragen des Unterſuchungsrichters, die ſich auf die ihm zur
Laſt gelegten ſchweren Verfehlungen bezogen, nicht mehr be-
antwortet haben. Er ſoll vielmehr immer wieder betont
haben, daß er ſich an nichts mehr erinnern könne.

Ausland.
Jtalien. Graf Gallina iſt zum Botſchafter in

Paris ernannt worden.
Rußland. Der Reichsrat nahm in geſchloſſener

Sitzung einſtimmig und debattelos die Vorlage betreffend das
Rekrutenkontingent für 1908 in der von der Duma
genehmigten Faſſung an.

Die Reichsduma verhandelte am Dienstag über den Etat des
Miniſteriums des Jnnern. Die Redner des Zentrums und der
Oppoſition erklärten, der zentralen Regierung und den örtlichen
Regierungen fehle eine einheitliche Politik. Der Kriegszuſtand ſei in
Rußland Verwaltungsſyſtem geworden. Die Redner der Rechten er
klärten, ſie hofflen auf eine konſequente, nationale Politik der Regierung
beſonders in den Grenzgebieten. Abgeordneter Pnriſchkewitſch von der
extremen Rechten meinte, die Regierung ſei leider nicht ſtark genug, den
Beſtrebungen auf Abſonderung Polens entgegenzutreten ſie müſſe ſich
hierin an der Kraft der deutſchen Regierung ein Beiſpiel nehmen.

Kreta. Nach einer amtlichen Kundgebung beſchloſſen die
Schutzmächte infolge des Vertrauens, das ſie dem jetzigen Ober-
kommiſſar, Zu und ſeiner Regierung entgegenbringen, die

urückziehung der internationalen Truppen von
reta.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Bauunglück in Görlitz. Jn der außerordentlichen Sitzung

der Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag wurde das Bauunglück
beſprochen, jedoch keine weitere Maßnahme gelroffen. Es wurde feſt
geſtellt, daß Sehring laut Kontrakt zivilrechtlich für den
Schaden verantwortlich iſt, ob er ſchuldig iſt oder
nicht. Die Bauſachverſtändigen Müller-Breslau und der Dozent an
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg Geheimrat Dolezalec
erklärten ſich im allgemeinen dahin, daß Sehring ſchuld oder
verantwortlich an der Dachkonſtruktion nicht ſei.

Wegen mehrfacher Steinwürfe auf Hofzüge bei Wieſe ſind,
wie wir aus Tetſchen erſahren, mehrere Perſonen in Unterſuchung
gezogen worden. Da eine Wiederholung des Attentats bei der
Durchreiſe des Königs von Dänemark befürchtet wird, ſind beſondere
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Bombenwurf. Jn Jekaterinoslaw wurde Dienstag nach-
mittag aus dem Gouvernementsgefängnis eine Bombe von großer
Sprengkraft gegen den Dienſtraum der berittenen Wache geſchleudert.
Sie beſchädigte die Mauer und zertrümmerte Fenſter der benachbarten
Häuſer. Gleichzeitig verſuchten Gefangene über die Mauer zu flüchten.
Durch Schüſſe der Wache wurden zehn Flüchtlinge getöter.
Jm Jnnern des Gefängniſſes wurden einige Gefangenegetötet.
Ein Gefängniswärter wurde verwundet.

Arthur Koppel, der Chef und Begründer der Aktiengeſellſchaft
Arthur Koppel Verlin, iſt in Baden Baden einem Schlaganfall
erlegen.

Wechſelfälſchungen. Aus Duisburg wird gemeldet: Der
frühere langjährige Stadtverordnete und Obermeiſter der
Metzgerinnung, Johannes Marix, wurde vom Land
gericht Duisburg wegen Wechſelfälſchungen in Höhe von rund
100 000 Mark unter Anrechnung von fünf Monaten für erlittene
Unterſuchungshaft zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. Der
Metzgermeiſter Haſenkampf wurde wegen Beihilfe zu
einem Monat Gefängnis verurteilt; die Strafe wurde durch die
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt.

Durch Gaseinatmen verübte eine in der Schreinerſtraße zu Berlin
wohnhafte Arbeiterfrau mit zwei Kindern Selbſtmord. Wiederbelebungs

verſuche bei der Frau blieben erfolglos, die Kinder dagegen konnten
gerettet werden. Der Grund zur Tat iſt in Familienzwiſtigkeiten zu
uchen.wo Noch ein Opfer der Goolds. Während in dem kleinen
Monaco das Andenken an die jüngſte Mordprozeßaffäre Goold
noch in allen Gemütern nachzittert, hat ſich der Ermordeten noch
ein zweites Opfer des ſkrupelloſen Ehepaares zugeſellt. Fräulein
Jſabelle Giraudon, eine Nichte des Ehepaares, welche auch
vom Gericht als Erbe des Mobiliarnachlaſſes eingeſetzt wurde,
hatte nach der Verurteilung des Ehepaares deſſen Villa bezogen
und lebte dort wie abgeſchloſſen. Sobald ſie mit der Oeffentlich
keit irl Berührung kam, erklärte ſie, daß ſie alleinſtehe, aus beſter
Familie ſtamme und die Schande, welche ihr die Tante zugefügt
habe, ihr wohl kaum ein längeres Leben laſſen würde. Sie
wurde ſchließlich ganz verſtört, verkapſelte ſich in der kleinen Be
ſitzung mehr und mehr und mußte ſchließlich in das Krankenhaus
geſchafft werden, da ſich bei ihr Symptome von Lebensüberdruß
zeigten. Schon nach kurzer Zeit wurde ſie kränker und nunmehr
hat ſie auch der Tod erlöſt.

Billige und doch teure Beeteinfaſſung. Für den großen
Unfug, der oft mit entleerten Bierflaſchen getrieben wird, gab
es dieſer Tage in Wurzen ein neues Beiſpiel. Eim alter Be
amter, der dort im Ruheſtande lebt, iſt Pächter einer größeren
Parzelle der vom Stadtrate verpachteten ſog. Pflanzenbeete.
Sämtliche Beeteinfaſſungen dieſes Erholungsplätzchens hatte der
„findige“ Rentier mit mehr als tauſend „gefundenen“ Bier-
flaſchen, die der Wurzener und allen Brauereien der Umgebung
entſtammen, eingefaßt. Kürzlich erſchienen plötzlich Vertreter
der verſchiedenen Brauereien in Begleitung eines Polizeibeamten
und beraubten das Ruheplätzchen des übrigens in recht guten
Vrhältniſſen lebenden alten Herrn in unbarmherziger Weiſe
ſeines ſchönen und doch billigen Schmuckes. Ein gerichtliches
Nachſpiel dürfte noch folgen.

Ein Hund, der 40 000 Mark wert iſt, iſt zurzeit in der
großen Schoßhund-Ausſtellung, die in London im „Kriſtallpalaſt“
ſtattfindet, zu ſehen. Es iſt ein winziger „King Charles
Spaniel“, um deſſen Käfig ſich eine Menge bewundernder Kenner
verſammelt. Der kleinſte Hund der Ausſtellung iſt ein winziger
junger pommerſcher Spitz, kaum ſechs Zoll lang, klein genug, um
in der Taſche getragen zu werden.

inf. Eine Liebesaffäre eines chineſiſchen Prinzen. Das
chineſiſche Kaiſerhaus ſcheint nun auch ſeinen „Wölfling“ ge-
funden zu haben. Ein chineſiſcher Prinz aus kaiſerlichem Geblüte
hat ſich nämlich in eine blondhaarige Amerikanerin Mß. Gladys
Sunnith ſterblich verliebt und alle Hebel in Bewegung geſetzt,
um ſie zu heiraten. Das iſt in China aber leichter gewollt als
getan. Tſu-Si, Chinas allmächtige Großmutter, hat ihm
ſchleunigſt einen geharniſchten Befehl zugehen laſſen, die Aus
brüche ſeiner Liebesleidenſchaft zu mildern, und ihm zur Be
ruhigung einen Stubenarreſt von mehreren Monaten zudiktiert.
Der verliebte Jüngling iſt ein Enkel des ehemaligen Mitglieds
des TſungJenFu, das heißt, des Miniſteriums des kaiſerlichen
Hauſes. LiTunYang ſah auf ſeinen Spazierfahrten, die er in
der Sänfte machte, die blonde Amerikanerin des öfteren vor dem
Laden ihres Vaters ſtehen. Die junge Dame, die ſehr hübſch iſt
und ſo ganz anders ausſieht als die Chineſinnen, ſcheint dem
Prinzen ungetvöhnlich imponiert zu haben. Denn er ließ ſich
für chineſiſche Prinzen eine Seltenheit allererſten Ranges des
öfteren in ſeiner Sänfte auf den Straßen Pekings ſpazieren

tragen und wußte es ſo einzurichten, daß er an dem Hauſe ſeiner
Angebeteten vorüberkam. Jm allgemeinen bleiben nämlich die
Angehörigen des kaiſerlichen Hauſes in der Kaiſerſtadt, da der
Palaſt ein ganzes Stadtviertel für ſich bildet. Zu Spazierfahrten
werden darum auch faſt ausſchließlich die ungeheuren uralten
Parkanlagen der Kaiſerſtadt zu Peking benutzt. Uneingeweihte
bekommen dieſes ſeltene Wunder eines Gartens nicht zu ſehen.
Aber die hohen europäiſchen Würdenträger, die Gelegenheit
hatten, den Park in Augenſchein zu nehmen, erzählen von der
Pracht, die nicht nur in dem Blumenreichtum herrſcht, ſondern
auch in den koſtbaren Kunſtwerken. So ſtehen dort mehrere
ſechs bis acht Meter hohe Götzenbilder, die aus reinem Gold ge
trieben ſind. Auch uralte goldene Leuchter ſind da aufgeſtellt,
welche Fackelnt ragen, mit denen der Park zur Abendzeit beleuchtet
wird. Aber ſcheinbar waren alle dieſe Koſtbarkeiten für unſern
Prinzen weniger anziehend als das goldblonde Haar ſeiner
Amerikanerin. Jedenfalls ſoll er verſucht haben, mit ihr in
nähere Beziehungen zu treten, andere erzählen, er ſoll ihre Be
kanntſchaft ſchon gemacht haben und die Abſicht ausgeſprochen
haben, ſie durch eine Heirat zu einer chineſiſchen Prinzeſſin zu
erheben. Ob das eine oder das andere wahr iſt, möge dahin
geſtellt bleiben. Es dürfte ihm jedenſalls bei den chineſiſchen
Anſchauungen weniger leicht ſein, ſie zu treffen, noch gar ſie zu
ehelichen. Feſt ſteht nur eins, daß darüber viel geredet wurde,
und daß ihm mit kurzem Entſchluß ein kleiner Stubenarreſt auf
erlegt wurde. Für chineſiſche Verhältniſſe iſt dieſe Art der Er
ledigung der Angelegenheit ſicherlich ſehr ſamft zu nennen. Jm
allgemeinen geht man hier bei ſolchen Angelegenheiten ſchärfer
vor. Aber andererſeits kann) man daraus den Schluß ziehen, daß
die Sache nicht gar ſehr weit gediehen geweſen iſt oder in den
Erzählungen der Leute, die hier eine ziemlich üppige Fantaſie
beſitzen, ſich bedeutend romantiſcher geſtältet hat, als die Wirk
lichkeit ſie erſcheinen läßt. Es iſt jedenfalls für die Verbreiter
dieſer Gerüchte allzu inkereſſant, auch in der ſeit Jahrtauſenden
erſtarrten chineſiſchen Etikette, in derem uralten Staube ſcheinbar
kein Tropfen lebendigen Blutes zu entdecken iſt, eine Knoſpe des
blühenden Lebens einer jungen Liebe zu entdecken, die nicht von
den Eltern befohlen wird. Denn chineſiſche Prinzen und
Prinzeſſinnen heiraten nicht nach eigener Herzenswahl und im
einem Alter, wenn ſie reif ſind, eine eigene Wahl treffen zu
können, ſondern dem Prinzen wird ſeine Gemahlin bereits boe-
ſtimmt, wenn beide noch unmündige Kinder ſind. Auch Prinz Li
wird in dieſen alten Brauch keine Breſche ſchlagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hamburg, 12. Mai. Das Kuratorium der wiſſenſchaftlichen

Stiftung beſchloß, eine auf zwei Jahre berechnete F o rſchungsreiſe
in das deutſche Kolonialgebiet der Südſee zu
veranſtalten.

Sport und Jagd,
W. Köln, 12. Mai. Die beiden bisher noch ſehlenden Meldungen

über das Ergebnis des Ausſcheidungs-Rennens für die
GordonBennetBallonwettfahrt liegen nunmehr vor Bezold landete
nachmittags 4 Uhr 32 Min. in Demſtadt, Mähren, Bamler 4 Uhr 50 Min.
in Labour, Nordböhmen. Erſter iſt nach dem vorläufigen Ergebnis
Ballon Aberceron.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Mai.

Der Zenmentwarenfabrikanten Verein Deutſchlands,
Zweigverein Halle a. S. hielt am letzten Mittwoch eine außer-
ordentliche Generalverſammlung ab. Ep wurde zunächſt be
ſchloſſen, am Sonntag nach Pfingſten (14. Juni) einen Ausflug
nach Leipzig zu unternehmen, um das Völkerſchlachtdenkmal. ſo
wie einige auf dem Leipziger Südfriedhofe errichtete Grabdenk-
mäler zu beſichtigen. Wenn es möglich iſt, ſoll auch eine
Leipziger Zementwarenfabrik in Augenſchein genommen werden.

Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete die Verhand
lung über die Haltung des Vorſtandes des Hauptvereins dem
hieſigen Zweigverein gegenüber. Herr Ingenieur Haves hielt
über dieſe Frage einen ſehr eingehenden Vortrag, in welchem er

gelegentlich der Haupttagung in Berlin widerfahren ſei,
weiteres Verbleiben im Verbande unmöglich erſcheinen müſſe
Namentlich der bisherige Vorſtand des Hauptvereins habe dem
Zweigverein Halle gegenüber nur Willkür gegeigt. Es ſtehe feſt
daß der Vorſtand nicht ſtets im Jntereſſe der Zementwaren
duſtrie gearbeitet habe. Dies könne nur dazu dienen, der Ver
wendung von Zement und Veton im Vauweſen hindernd ent,
gegenzutreten. Ein weit Fall von Willkür ſei dadurch
geben, daß man in der offiziellen Verbandszeitung kein Wer
über den Bericht des Vorſitzenden des hieſigen Zweigvereins
Herrn Ritter, gebracht habe, obwohl die Verhandlung über ig,
faſt eine Stunde ausfüllte. Angeſichts dieſes Tatbeſtandes
es dem Zweigverein Halle unmöglich, in irgend einer Form
dem Hauptverein zu bleiben, zumal der hieſige Zweigverein b
dieſer Mitgliedſchaft keinen Nutzen für ſich erblicke. Die Vet,
tragsgelder umſonſt in die Kaſſe zu zahlen, müſſe man für unan
gebracht halten. Außerdem ſei es höchſt zweifelhaft, ob in d.
nächſten Jahren eine Reinigung des Hauptvorſtandes möglig
ſei; es ſei dies umſoweniger zu erwarten, als der jetzige v.
ſtand noch eine Reihe von Jahren an der Spitze des Hauptver,
eins ſtehe. Wenn man alſo etwas erreichen wolle, ſo müſſe ma
zunächſt verſuchen, als Einzelmitglieder dem Hauptverein bei
treten, um ſo eine Einwirkung auf die Geſchäftsleitung ausüben
zu können. Herr Ritter regte alsdann an, die erforderliche
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Maßnahmen zur Einberufung einer außerordentlichen Verſamm-
lung zu treffen, in der eine Umarbeitung des ganzen Verbandes
und eingreifende Aenderungen der Statuten vorgenommen
werden ſollten. Für die Einberufung einer außerordentlichen
GeneralVerſammlung ſtelle er folgenden Antrag: Vor all.
Dingen müſſe. eine Umarbeitung der Statuten vorgenomm,
werden, um in kurzer Friſt Vereinsbeſtimmungen zu ſchaffen, di
dem Intereſſe der Allgemeinheit dienlich ſeien. Jn der Debgt
erfolgte eine lebhafte Ausſprache, an der ſich die Herren Gellert
Ritter, Jngenieur Vabigzky, Patentanwalt Haves, Zinke und
Benndorf beteiligten. Sie ſtimmten in ihren Ausführungen dem
Redner allgemein zu und äußerten ſich in dem Sinne, daß rm
Lokalverein für Halle gegründet werden ſolle. Der Vorſt a nd
des neuen Vereins ſetzt ſich folgendermaßen zuſainn,
Redakteur W. Rikter in Halle, 1. Vorſitzender, Zementwaren,
fabrikant F. Benndorf, Ammendorf, 2. Vorſitzender, Ge
ſchäftsführer E. Habermann, Halle a. S., 1. Schriftfübrer
Zementwarenfabrikant Robert Künze, Halle a. S., 2. Schritt
führer, Jngenieur Paul Haves, Halle a. S., Kaſſierer, Van-
ingenieur Joſeph Babiczky, Halle a. S., Beiſitzer, Zementdach
ſteinfabrikant E. Zinke, Hettſtedt, Beiſitzer.

Letzte Telegramme.
Dresden, 12. Mai. Die Equipage des Prinzen-

paares Johann Georg von Sachſen ſtieß in der
Prager Straße mit einem Automobil zuſammen. Das
Prinzenpaar blieb unverletzt und ſetzte die Fahrt im offenen
Wagen fort.

Metz, 12. Mai. Der ſeit mehreren Wochen flüchtige
Leutnant Kumbruch vom 9. Dragonerregiment in Metz
hat ſich ſeinem Regiment geſtellt und iſt verhaftet worden
Kumbruchs Geliebte hatte an einen franzöſiſchen Agenten zur
Geheimhaltung beſtimmte militäriſche Aktenſtücke übergeben

Paris, 12. Mai. General Vigy hat telegrapbiert, daß
ſeine Kolonne am 4. Mai mehrere Dörfer bombar-
diert habe, die Mitteilungen an jene Mrra hatten gelangen
laſſen, die das franzöſiſche Lager bei Menabha übher-
fallen hat. Die Bewohner der Dörfer zogen ſich, nachdem
ſie nur geringen Widerſtand geleiſtet hatten, in die Berge
zurück. Ein eingeborener Schütze wurde leicht verletzt. Alle
Dörfer im Tal der Ued Aiſſa haben ſich unterworfen

Warſchau, 12. Mai. Jm Gouvernement Kielce wurden
heute 40 polniſche Schulen geſchloſſen. Etwa
4000 Kinder blieben ohne Unterricht.

Tiflis, 12. Mai. Einer Meldung des Blattes „Kaw-
kas“ zufolge wurden unweit von der ruſſiſchen Grenze durch
die von dem perſiſchen Untertanen Khan Mahmed-
Kuli organiſierten Anſiedler, die gegen die ruſſiſchen
Untertanen Gewalttaten verübten, ein Rittmeiſter
und mehrere Grenzwachſoldaten getötet und einige Sol-
daten verwundet. Um dem Treiben ein Ende zu machen,
ſandte der Oberkommandierende eine Abteilung unter dem
Befehle des Generals Snarsky ab, um die Anſiedler un-
verzüglich zum Verlaſſen des ruſſiſchen Territoriums auf-
zufordern und von den Häuptern der Grenzſtämme Schaden-
erſatz zu verlangen. Falls er Widerſtand finden ſollte, hat
General Snarsky den Auftrag, die friedlichen Einwohner
zu ſchonen, gegen die Räuber an der perſiſchen
Grenze aber ſtreng vorzugehen.

nmen

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 13. Mai 16 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Ein Börſenmanöver? Bösmanns Telegraphiſches Bureau

meldet Trotz wiederholter Dementis war am Dienstag an der Ha
burger Börſe von neuem das Gerücht verbreitet, daß ein angeblich
zwiſchen dem Nord deutſchen Lloyd in Bremen und der Firma
Schichau in Danzig wegen des zurzeit in Hamburg liegenden
Schnelldampfers „Kaiſer Friedrich“ geführter Prozeß zu Ungunſten des
Norddeutſchen Lloyd entſchieden ſei. Die Direktion des Norddeutschen
Lloyd teilt uns auf unſere Anfrage mit, daß dieſes Gerücht auf Vös-
willigkeit beruhe und ſich vermutlich als ein Börſenmanöver charakteriſiere,
das jeglicher Unterlage entbehre. Der Lloyd habe wegen des Dampfers
„Kaiſer Friedrich“ niemals einen Prozeß mit Schichau geführt. Die
Angelegenheit ſei längſt dadurch erledigt, daß Schichau den Dampfer
zurückgenommen habe.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 12. Mai. (Eröffnun J
Die Auktion eröffnete unter ſtarker Beteiligung, die Konkurrenz über
trifft die Erwartungen, die durch die Depreſſion in der Wollinduſtrie
ſeit letzter Auktion herabgeſtimmt war. Feine Merinos 5 bis e
niedriger, feine Croßbreds nicht offeriert, ſonſtige Sorten 10 bis 18
alles unter der letzten Sorte.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Mai. Getreide und Futter r
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 100 a
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, en Wir
und Sommer gut 206-215 mittel G. gern

do. Kolben Sommer- gut 217222 A. do. vgut Ac, do. ausländiſcher gut 223 230 Rogg
beſtändig, inländiſcher gut 193-198 mittel bis
Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut M

feinſte hieſige Landgerſte gut tmittel ausländiſche Futtergerſte rin ſt
145--147 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. gut
166 mittel A. Mais unv., runder gut Dem e
amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktor
T 7 8I. Hamburg, 12. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in e
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von 4
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft hin.
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Roſafé 79 k3.Puſſo 79 kg
228 A. April Mai 228 Mai Juni 229 Ac, v r e

darlegte, daß nach der Behandlung, die dem hieſigen Zweigverein 1 ſchwim. 224 c April Mai 226 Mai Juni 2278
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Preis
tsrats.
g ſchwim.
ſſo 79 kg
Zlata ung.

0

wim. 229
aganrog Mai 203 9 Pud 10 Novoroſſisk lad.
uttergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 137 Mai 136 Ac,
uni 136 Mais La Plata eben ausgegangen 146 April-

Mai 142

x April Mai 226 Blueſtem ſchwim. 230 Walla Walla 221,00 Roggen iit!. 184,00--196,00 ab Bahn'u. frei Muhle, Juli J erbſen 184,00--200,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 202

196

Mai Juni 141 Odeſſa ſchwim. 151
verlin, 12. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

tlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
00 218,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli 221,25 bis

198,00-—197,50 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.
fein 177,00 184,00 mittel 168,009--176,00 gering 164,00 bis
167,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik.
mixed 173,00--176,00 runder 169,00--172,00 frei Wagen
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 159,00
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
150,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.

6., Ziehung 5. Klasse 218. Könlgl. Preuss, Lotterle,
Ziehung vom 13. Mai 1

Nur dle Gewinne a 240 r z n feenden Nummern
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1000] 767 933 118161
238 [voo) 69 726 862 o 68 119089 84 181 287 6655 702 88 22

21199 212 600 122089 282 853 [00] 46
696 744 850 123074 230 304 84 408 6514 90 642 74 847 [1000] 124888 5v0
so [3000] 736 811 14 49 56 125207 855 404 [600] 38 6508 97 7265
126121 [1000] 548 [1000] 664 713 918 127105 388 406 [Booo] 651 79
528148 [1000) s9 849 578 624 69 129140 542 858 92 [ö00] 913

130022 [600] 178 543 619 [3000] 786 94 800 131092 128 99 537
132027 133 77 279 873 133828 619 39 846 75 937 134056 [1000] 670

J s68 950 [1000] 71 135154 382 86 468 889 [1000] sos 136039 3565
s 82 92 137068 208 18 62 625 785 [500] 46 138076 266
715 815 [1000) os2 139014 87 227 98 853 608 688 867

3000] 89 217 37 74 78 88 404 568 141283 302 487 527 29
819 479 650 64 m [1000] 28 77

[1000
617 64
866 411
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a80 r r r

351 440 65
908 14 [1000] 153018 177 238 52 [8000] 886 778 915 68 154070 354 455 155034 117 267 r 474 678 625 87 [800] 731 70 z

119 205 79 846 489 [1000] 60 [0o0]
58117 80 6557 64 159271 447 71 762 829 904

162069 108 26
806 87 [1000] 661 701 ([1000] s812 84 163072 614 869I 81 97 404 716 57 965 W 509 Boe z8

6494 528 689 828 34 97 1682657 486 [3000] 564 den

1
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329 71 717 89 9691 6 z 173068 281 845 601 739 72 812
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[3000) oos 58 199286 626 719 50 65 815 49 914 58206 892 944 201277 [1000] 339 917 31 75 202010 42 91 214 z

105
500] 141 [800] 260 463 574 89 746 [1000] 217076 162 300 506 födoſ v
707 882 48 78 951 60 218319 96 787 801 922 53 21 21b e ren en en en un81 224223228 804 57 510 755 817 987 [30 000] 224193 498 519 ſ3 e

288 346 76 653 988 226040 [800] 340 54 526 [500] 756 227026 168 90 297
437 55 704 2283502 760 979 229086 427 65 643 58

230013 106 10 [1000] 258 354 87 578 [1000] 807 28 [600] 55 902 31
23 1124 366 72 455 546 738 7 926 232135 296 732 827 233641 46 69
717 839 972 234264 441 718 55 [500] 235101 256 822 [800] 430 849 981
78 2361170 96 213 409 678 721 949 64 83 237142 [1000] 809 85 939 238188
275 908 81 239217 308 80 419 [1000] 60 67 615 69 94 [1000]

240098 296 [500] 314 464 96 99 501 610 16 57 [500] 834 71 956 67
241244 317 63 589 90 898 242160 [1000] 276 316 492 [1000] 507 89 800

n e e n e n m3 24 354 [1000] 487 627 [1000] 991 248056 303 608 753 980 249617 50 es 00
250248 69 512 794 99 851 59 82 96 251048 [15 000] 271 73 457 820 9835

252011 22 198 295 846 [500] 704 [1000] 66 830 253085 143 410 80 613
2542838 444 521 27 765 817 985 255614 161 495 668 97 814 500] 28
256084 [1000] 114 85 279 335 696 257102 [300] 272 542 621 258082 217
wo c [1000] 76 97 708 52 [1000] 970 259025 472 640 726 55 91 811

260139 366 422 842 95 928 261339 660 967 262461 619 72752 896 931 2630838 [500] 77 167 286 v 356 94 437 90 807 965 264107

[5000] 371 554 [5800] 607 97 708 [800] s 62 I600] so 79 90 918 55 79
265168 [65600] 221 509 748 874 928 266075 259 [500] 511 49 80 611

7 69 935 267148 456 680 716 824 82 268077 129 279 416
270091 256 67 78 371 8 444 998 271162 952 [8000] 272893667 80 273367 92 404 547 274009 6841 77 728 820 7 o 27 s

(ö00) o4 [8000] 268 307 77 485 686 653 78 8658 276049 204 51 876
277001 70 156 [500] 211 28 440 49 733 88 278821 650 728 845 999
279014 51 372 95 461 [500] 534 627 59 92 862 94

280128 279 755 858 [800] 281083 126 367 [500] 551 89 [500] 700
837 282007 56 119 440 74 519 [1000] 65 688 708 10 865 914 283067 75
500) 281 874 411 787 [3000] 946 284611 66 716 866 285102 [500] 100
5000] 17 90 679 624 36 764 286115 252 85 304 17 27 88 181 504 51 97

677 710 868 287003 36 [500] 301 91 400 589 657 875
Im Gewinnrade verblieben 1 Prämle A 800 000 M., 1 Gewinn200 000, 1 4 150 000, 2 A 100 000, 2 4 13 000, 2 à 60 000. 2. A. 50 000. 2

An o 20 000 13 30 000, 24 4 18 000, 66 A 10 000, 114 à 5000, 1700 8000, 2677
à 1000, 4118 A 500.Beriehtigung: In der Liste rom 9, Mal rormitiags, les 118035

37
a

146 821 (24 85 765 77 829 [6500
o 64 148210 46 886 715 149208 [1000] 830150082 480 522 31 625 760 [1000] 847 506 15 1013 99 2300 17 [3000]

6. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterle,
Ziehung vom 13. Mai 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
22 155 89 684 [500] 88 853 1071 283 405 703 2041 103 268 309 408 534

677 906 93 Z036 372 481 607 4016 [500] 241 98 321 586 92 96 724 809 977
S339 86 574 92 701 [1000] 826 66 G016 120 62 [500] 310 532 894 906 44
T134 86 302 6 429 [3000] 510 836 57 905 8004 55 280 368 762 995 9101
1000] 25 [500] 254 84 554 680 786 893 [500]

10306 411 32 81 500 4 603 857 85 [3000] 1 1001 [8000] 414 888 960
12157 358 591 164 13015 518 438 561 7183 82 82 929 78 14020 95 263 82
574 [1000) 410 676 709 816 [1000] 27 15391 473 697 16239 65 300 56 623
s 17031 39 185 210 313 80 85 640 765 92 999 18004 5 [1000] 119 85 290
316 58 545 [500] 611 773 [8500] 19166 211 38 428 76 609 758 860

20021 479 646 940 81 21371 [500] 438 77 528 620 22298 398 484 672
612 53 738 847 99 958 80 23125 49 [ö00] 203 8 438 62 [500] 507 672 746
666 24071 106 341 85 1000] 435 586 600 758 61 69 970 25072 [5000] 77
267 76 403 [1000] 544 76 634 757 869 98 26198 260 890 99 6090 742 826 961
[1000] 27738 [500] 41 92 977 28000 82 318 462 81 91 [500) 608 848
29379 522 60 [5000] 61 647 993

30087 180 288 324 470 651 777 800 5 992 31181 225 343 523 52 627
89 769 32312 [1000] 59 513 15 643 33016 34 150 256 341 [8000] 454 [1000]
781 88 922 34102 5 85 48 540 50 [1000] 6456 83 835 [3000] 54 933 [1000]
35290 311 558 817 89 95 36092 154 284 318 546 78 754 932 37806 38476
99 622 [1000] 760 [500] 39114 331 471 669 [500] 97 705 [500] 944 94

40040 259 324 558 610 4 1094 120 26 67 313 500 49 75 724 88 896 922
42121 232 341 53 [800] 680 [3000] 255 [8000] 84 965 43026 196 368 639
4S013 57 94 98 189 559 812 99 46070 311 [3000] 674 [3000] 708 852 953
47080 112 246 528 68 610 15 82 778 [500] 902 14 64 48187 280 389 988
49151 351 519 670 34950274 84 331 647 [1000] 68 918 51009 133 871 711 866 935 52774
53012 61 [1000) 156 [1000] 310 620 69 [500] 797 [500] 54248 353 461 652
84 [500] 972 74 55097 197 [5000] 603 96 56105 55 235 341 4387 861 57 112
367 413 805 [500] 66 80 908 [3000] 58008 196 [500] 328 458 86 568 654 94

53
giatt 11805

820 142014 81 109 218 [1000] 67 73 867 460 737 143237 335 2 38
[1000] 96 514 18 694 749 67 823 907 56 144032 93 418 98 [1000] 594 736
88 931 145067 133 477 681 146117 302 422 597 [1000] 714 947 147177
276 434 676 776 983 [1000] 148019 202 24 45 403 34 [500] 654 [5000]
149018 122 55 68 [3000] 83 264 [3000] 65 71 [3000] 349 425 855 988

150101 4 34 369 455 615 15 1082 42 103 307 24 500 634 [3000] 58 93
866 152106 [500] 230 805 567 87 654 90 821 918 29 153200 319 87 622
97 [500] 730 [500) 816 53 154004 80 856 790 854 155250 55 499 667
156065 210 71 337 505 783 157037 234 825 [3000] 63 558 896 158001
74 251 57 353 403 50 900 159059 143 236 [1000] 618 775

160237 342 [1000] 412 702 [3000] 48 843 58 161018 47 148 492
[8000] 554 778 98 892 971 86 94 162087 93 138 878 828 [500] 163022 36
222 908 80 164080 [3000] 85 206 64 346 481 609 725 42 830 165071
161 429 93 635 814 49 166373 95 512 73 601 786 823 61 167034 41 [500]
69 91 175 99 200 549 [500] 51 63 735 40 73 168067 298 433 92 768 70
803 41 940 49 [500] 169200 [1000] 588 690 723 [500]

170011 24 74 175 373 622 [1000] 702 3 [3000] 816 39 17 1039 159 425
709 42 172343 494 528 631 841 173266 461 94 r 61 [1000] 986
174116 347 76 743 966 175251 348 440 525 741 176313 81 [3000] 645
740 859 946 [1000] 177668 69 768 821 97 [1000] 178455 71 96 614 726
823 933 35 179084 [3000] 166 582 629 37 843 97 [500]

180045 230 [500] 75 432 560 806 900 68 181019 199 506 11 84 639
826 992 182236 359 98 404 538 756 829 183118 87 296 333 460 874 81
184236 634 [500] 48 812 185144 200 339 451 583 501 656 [500] 867
186238 [1000] 307 32 553 68 684 187035 [500] 297 [3000] 317 446 830
912 46 47 188003 177 317 52 914 27 189052 164 698 979

190071 78 101 238 312 468 571 855 953 [500] 191006 33 319 69
80 [500) 438 655 734 889 910 192011 104 21 342 429 91 193397 445 664
843 [500]) 194100 [3000] 386 501 42 998 195002 33 45 207 590 682 700
817 913 196003 [500] 21 167 238 68 [500] 352 488 595 656 90 197046
104 397 406 [3000] 518 47 [500] 55 [3000] 674 841 907 86 198507 [500]
810 (500] 46 199050 197 212 603 842 [500] 991

200042 f1o00] 68 [500] 310 532 6908 911 201130 71 240 362 593
626 720 861 202005 193 [500] 272 569 726 59 91 987 203147 [500]
248 576 899 204177 230 53 510 581 [1000] 623 724 97 2050145 128 207
333 665 82 815 50 918 206031 105 32 336 468 [1000] 517 806 84 207086

[600] 729 59530 713 25 61
60311 [500] 636 62 [1000] 743 56 802 81 61534 731 818 62182 212

28 95 374 427 53 63265 310 43 96 800 64034 187 212 406 [1000] 33 646 756
69 845 61 65027 876 544 600 850 906 71 66245 561 780 93 910 70 67044
158 200 28 300 421 56 597 674 781 82 994 68011 113 338 62 426 37 808 88
956 69173 [3000] 388 529 94 601 58 743 [500] 896 953

70157 [3000] 307 [500] 81 [500] 435 510 71003 35 177 270 475 660
886 91 916 [8000) 72131 [500] 287 324 420 563 65 73349 66 [3000] 516
646 95 709 34 83 74014 65 171 207 375 554 691 753 829 75090 274 76050
186 302 67 565 688 774 89 77257 624 919 54 79 78086 [500] 168 381 404
92 673 753 [3000] 88 810 792140 434 750 74

80009 456 616 792 807 8 1010 28 [500] 41 155 320 555 [500] 779 82077
232 [500] 51 67 445 50 601 83271 [8500] 315 601 872 948 84052 [500] 92
254 82 882 634 725 85073 272 445 93 502 51 828 86159 256 [500] 519 865
vo1 [500) 58 87074 225 675 792 824 88166 73 224 638 781 89039 287 671
687 767 87 [3000] 908 85 [500]

90294 430 549 52 786 988 91011 71 142 80 467 639 92076 80 328 678
762 829 93000 13 59 269 333 859 [1000] 721 [500] 81 [3000] 803 921 23
94232 346 727 39 95158 301 62 72 468 608 66 83 747 64 976 96010 208
697 97023 60 205 42 [500] 67 302 426 [500] 34 59 673 98064 88 126 77
327 57 516 84 [500] 99037 83 265 [500] 955

10Gots 313 448 [8000) 503 623 838 924 101390 488 536 831 79 102493
677 616 103033 364 66 98 636 787 888 104033 48 172 215 518 691 729
49 1050695 104 67 512 716 44 80 106128 67 231 85 [800] 874 442 [600]
663 782 90 [1000] 819 [500] 40 76 107513 669 [500] 714 64 968 108012
81 183 262 312 92 477 949 109019 107 63 236 653 [500] 55 700 824 916 28

110016 80 [1000] 284 870 [1000] 904 111028 [5000] 101 4 42 268
[1000] 326 43 72 455 660 879 86 99 [800) 983 94 [1000] 112087 161 o
776 802 [500] 113113 17 27 114002 s508 31 673 744 [800] 74 78 977
115034 221 309 [3000] 488 [1000] 529 81 683 712 94 116046 84 95 165
[500] 264 85 308 574 606 81 855 922 117135 [500] 242 875 98 1600] 442
98 574 996 119200 24 65 372 79 894 [1000]

120342 476 89 [500] 685 756 63 65 [1000] 841 66 121022 [ö00] 110
291 332 736 919 122419 42 860 82 954 68 78 123071 79 142 516 640 53
739 967 98 124053 98 356 73 [8000] 712 69 812 19 125281 94 643 708
[500] s80 911 126166 3607 97 616 728 818 [500) 71 127060 79 165 462
524 605 [5000] 715 [3000] 128519 75 651 814 129008 60 183 39 767 885

130055 352 417 523 62 69 [6500] 6903 [1000] 807 655 131030 181 618
241 132454 83 505 33 45 602 800 79 [800] 928 133498 134028 197
843 724 849 [1000] 135407 651 [600) 697 850 62 136076 [500] 169 208
67 [3000] 413 694 1500 96 768 870 913 [800] 20 137039 224 68 72 386
I1000o] 5655 71 600 738 [1000] 806 [500] o52 [8000] 138072 [800] 650 6209

131 76 464 530 63 691 fooo) 208300 408 [3000] 632 744 905 209058
330 454 648 964

210132 219 387 [800] 422 507 16 [1000] 602 761 211331 212337
56 95 [1000] 400 635 68 90 213101 57 245 594 637 [1000] 782 214195
858 2150035 699 709 917 216139 316 22 507 40 676 780 895 967 217202
377 442 545 838 560 218121 484 511 65 926 [500] 219235 47 78 355 657
739 992 [500]

220308 671 87 221123 69 508 72 602 46 810 42 925 74 222025 51
102 21 55 [500] 91 236 710 49 905 92 223146 [1000] 54 236 579 731
821 224086 92 446 552 97 818 225107 462 83 818 [3000] 68 961 226037
103 254 95 398 470 587 616 744 227331 85 453 678 908 228332 587
[500] 94 738 58 229068 203 39 365 599 721 903

230047 67 152 309 99 423 46 686 756 61 [500] 73 874 77 907 37 98
231313 433 558 [500] 625 89 758 [500] 232289 398 586 [500] 644 65
791 855 96 911 233288 637 234083 580 630 235411 [1000] 599 656
967 82 236059 309 570 795 237022 1564 89 236 40 [3000] 78 880 487
682 709 80 970 238024 76 124 244 428 725 [3000] 239150 58 206 69
497 600 [1000] 1

240037 881 99 481 641 [500] 788 [500] 94 [500] s02 24 1026 219
25 419 71 547 [800] 689 [500] 730 868 74 87 922 69 242235 80 87 427
684 90 [8000] 840 243178 201 877 678 861 65 87 992 [1000] 244453 74
503 677 825 914 245137 263 95 802 427 559 731 [500) 64 966 246860
[1000) 942 247896 [500] 909 248155 276 828 [1000] 544 [500] 767 91
991 249212 301 38 78 [8500] 84 568 [3000] 868 991

250204 24 371 439 839 63 960 251188 2756 537 613 44 252150 471
72 673 853 929 253134 209 14 41 92 510 90 685 254137 280 889 484
649 705 255213 598 256444 [1000] 695 795 873 904 22 257230 94
493 557 706 910 258030 164 72 84 4089 97 688 911 [1000] 259034 287
639 72 949 51260073 122 68 [500] 342 50 51 420 501 748 261148 510 38 842
262050 74 [1000] 78 144 281 800 60 985 263053 371 79 682 [8000] 795
[1000) 933 264296 965 669 792 931 265108 [600] 504 681 776 814 947
266086 386 267506 677 732 809 [3000] 78 962 85 268131 99 245 353
441 46 51 96 99 540 73 269008 2527608 125 31 305 11 15 426 563 688 917 58 61 27 1004 112 208 25

450 603 847 48 272003 150 [1000] 202 95 390 [1000] 404 54 88 98 273068
70 396 429 525 721 64 901 274132 87 91 261 445 56 855 74 952 275025
102 9 27 [3000] 872 417 90 99 [500] 682 728 39 84 [1000] 847 957 276068
208 457 651 [1000] 733 910 27 7090 221 488 91 518 64 76 720 278348 [00]
423 34 520 66 722 9104 [1000] 296 600 [3000] 713

280051 52 7 liegen 201 19 308 44 61 81 460 531 55 629 742 68 82
28 1074 612 90 895 282066 78 265 380 500 67 2830539 225 349 [8000]
wo [1000] 458 528 754 62 928 284052 813 880 83 977 285042 46 88
[8000] 288 93 (1000] 8336 63 491 544 649 767 73 808 906 98 286343 6755 832 80 910 53 67 139047 206 22 300 [1000] 550 713 88 77 [600] 972

140010 136 91 420 64 668 7901 141104 à 220 60 480 628 s [1000] s88 50 279 287406 [1000] e19 23 I6o0o] 48 723 904

erbſen A. ab Bahn und frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 28,00--29,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 25,25—27,50 Weizenkleie 12,50 13,00
Roggenkleie 11,75 12,75 A. Mittagshörſe: Weizen, inländ.
218,00--221,00 ab Bahn, Mai 220,75--222,75 Juli 221,00
bis 221,75 Sept. 195,25 195,50 A. Roggen inländ. 195,00
bis 196,00 C ab Bahn, Mai 196,50 196,00 196,25 Juli 197,50
bis 196,75--197,00 September 181,25--181,09 181,25 c
Hafer Mai 164,00 163,75--164,00 Juli 168,90 167,75 bis
168,00 Mais Mai 159,00 A. Weizenmehl 00 28,00--29,50
Roggenmehl 0 und 1 25,10--27,30 Rüböl, Mai 73,80 Oktober
68,80 69,10

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
222,25, Juli 221,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 166,75, Mai 164,90.
Chicago Northern I Spring, Mai 155,30, Juli 139,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 172,05. Paris Lieferungsware Mai 188,50,
Budapeſt Lieferungsware Mai 200,35. Odeſſa Ulka 92 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,25.
Juli 197,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 144,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,00, Juli 168,00. Mais Berlin
Lieferungsware Mai 159,00. Newyork mixed Mai 128,50, Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 12. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

MAU, Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen, bei Partien

4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 M..

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: v.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

2,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 12. Mai. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-

Juni 29 G., Juni-Juli 29 G.
Paris, 12. Mai. Spiritus ruhig, Mai 48,25, Juni 48,75,

Juli-Au guſt 49,25, Septbr. Dezbr, 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 12. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Paris, 12, Mai. Rüböl feſt, Mai 85,00, Juni 84,00,

Juli-Auguſt 83,25, Sept. Dez. 82,00.
W. Peſt, 12. Mai. Raps per Auguſt 17,95 Gd., 18,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 884

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 23,45, Juni 23,45, per Auguſt 23,55, per Oktober 21,40,
Dezember 21,05, März 21,40. Tendenz: Stetig.

W. London, 12. Mai. 960 Javazucker prompt ruhig, 12 ſh. 74d-
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 82/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Mai. Kaffee-TerminNotierungen.

Good average Santos Mai 33 E., September 33 G.,
32 G., März 32 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 12. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 44,75,
Septbr. 43,50, Dez. 42,75, März 42,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 12. Mai. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 37.W. Rio de Janeiro, 11. Mai. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack ln
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Mai. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 56 Pfg.
Antwerpen, 12. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

4,25 Käufer, März 4,121 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 12. Mai. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft. Per Mai 5,33,

per MaiJuni 5,33, per Juni-Juli 5,31, per Juli-Auguſt 5,29, per
Aug. September 5,16, per Sept.Okt. 5,00, per Okt.Nov. 4,92, per
Nov.Dez. 4,88, per Dez.Jan. 4,87, per Jan.Febr. 5,85.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white lolo

Nur für
Dezember

Hamburg, 12. Mai.
7,5 5.

Metalle.
Amſterdam, 12. Mai. Bancazinn träge, loco 86.
London, 12. Mai, Silber 24 Lſtrl. ChiliKupfer 56 Llirh.,

per 3 Monate 571 Lſtrl., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Eiirl.
Zinn 137!, Lſirl., Zink 197 Lſtrl.Glasgow, 12. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ah. d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 296 Rinder, 323 Kälber, 94 Schafvieh
uſw., 1431 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Och ſen: A. 40--42,
B. 36 38, 6. 32 34, D. 28--30 Bullen: A. 37--39,
B. 33--35, 0. 30 31, D. 27-28 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30 32, O. 26 28, D. 22--24, E. 19 21 A. Kälbe r
A. 5460, B. 40--48, 0. 30- 38, D. M Schafe: A. 36
bis 38, B. 32 35, C. 27-32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 59 60, B. 55-—68, 0. 53-—54, D. 46—54 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 100 Rinder, 18 Kälber,
12 Schafe, 59 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYerk, 12. Mai. Roter Winter- Weizen loko 107, per

Mai 106, per Juli 99!/,„, per Sept. 947/, per Dez.
Mais per Mai 78, per Juli 73 per Sept. 717 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

Weizen per Mai 100, per Juli 90W. Chieago, 12., Mai.
Mais per Juli 64.

W. New York, 12. Mai. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 12. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,70, Rohe und
Brothers 8,96.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelsleil. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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